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Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonntagsbla

Wöchentliche Weilage:

erſeburger
eſpondent.

Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

9 25 Pfg. durch die Poſt

Geſetzgebung

X 22. Honnabend den 7. Februar. 1880.

Die Abänderung der Reichs-
verfaſſung.

Der grundſätzlich wichtigſte Gegenſtand, mit wel
chem ſich der in künftiger Woche zuſammentretende
Reichstag zu beſchäftigen haben wird, iſt der be
reits im Bundesrathe fertiggeſtellte Geſetzentwurf,
welcher die Reichsverfaſſung in einem ſehr weſent
lichen Punkte abändern will. Derſelbe fordert be
kanntlich die Einführung zweijähriger Etats und
vierjähriger Legislaturperioden

Die Verlängerung der Wahlperioden des Reichs
tags um ein Jahr enthält nichts Unannehmbares.
Ja ſie wird vielfach auch von liberaler Seite gern
acceptirt werden, weil die Wahlen zu allen mög
lichen Vertretungskörpern für einen großen Theil
des Volkes wirklich zu häufig ſind und ihre zu
häufige Wiederkehr daſſelbe gegen den wichtigen
politiſchen Akt gleichaültig und bei demſelben läſſig
machen. Die Einführung zweijähriger Budget
verioden im Reich iſt ſchon weniger unbedenklich.
Freilich haben mehrere deutſche Einzelſtagaten dieſe
Einrichtung. Ein Vortheil iſt ſte aber nicht. An
Zeit und Kraft wird bei der Etatsberathung nichts
geſpart, dieſe nimmt, wenn ſie nur alle zwei Jahre
wiederkehrt, nach den in jenen Staaten gemachten
Erfahrungen dann mindeſtens die dovpelte Zeit in
Anſpruch. Die ſtaatlichen Bedürfniſſe laſſen ſich
zudem auf zwei Jahre nicht ſo gut vorausſehen,
es werden mehr Nachtragsetats nothwendig, welche
im Intereſſe einer überſtchtlichen Finanzverwaltung
nicht wünſchenswerth ſind.

Wenn der Geſetzentwurf auch nichts an und für
ſich geradezu Unannehmbares enthält, ſo hat die
Einbringung deſſelben doch mit Recht dazu beige
tragen, die Befürchtungen einer beabſichtigten Re
action zu verſtärken. Man ſagte ſich, der Ent
wurf könne gar keinen andern praktiſchen Zweck
haben, als den Reichstag, anſtatt alljährlich, wie
es die Verfaſſung vorſchreibt, nur alle zwei Jahre
einzuberufen. Dem wurde Anfangs widerſprochen,
jetzt iſt aber von den Berliner Offiziöſen dieſe Ab
ſicht nicht nur zugegeben, ſondern auch, daß ſie
auf die Landtage der Einzelſtgaten ausgedehnt
werden ſoll. Jn dem einen Jahre ſoll immer der
Reichstag, in dem andern ſollen die Landtage ein
berufen werden. Und das hat allerdings ſeine
ſchweren Bedenken

Die Aufgabe und der Werth eines Parlaments
beſteht nicht nur in der Mitwirkung an der

ſondern auch und das
iſt ebenſo wichtig in der Controle der

die Zuſtändigkeiten von Reichstag und Landtag
ſind mit Recht ſo ſcharf von einander getrennt,
daß Wünſche und Beſchwerden, welche in dem
einen Vertretungskörper wirkſam vorgebracht wer
den können, nicht zu der Competenz des andern
gehören. Jm Intereſſe der Entwickelung des
Reichs und der Einzelſtaaten wird dies auch in
Zukunft ſo bleiben müſſen. Ein Uebelſtand in
der Verwaltung des Reichs oder der Einzelſtaaten,
welcher in dem einen Jahre ſchon hätte zur Sprache
gebracht und abgeſtellt werden können, wird darum
häufig ein Jahr länger zu ſeiner Beſeitigung be
dürfen.

Eine Entlaſtung von der Ueberfülle parlamen
tariſcher Arbeiten, wie ſie die letzten Jahre gebracht
haben, iſt allerdings wünſchenswerth. Dieſe Ar
beiten beſtehen faſt ſämmtlich aus Regierüngsvor
lagen. Die Regierungen können am erſten die
Entlaſtung herbeiführen indem ſie die Vorlagen
auf das Nothwendigſte beſchränken. Sie können
auch in dem einen Jahre ohne Abänderung der

Verfaſſung das parlamentariſche Schwergewicht in
den Reichstag, im andern in die Landtage legen,
indem ſie in dem einen Jahre jenem, im andern
dieſen außer dem Etat keine anderen Vorlagen
machen.

Daß die Regierungen in dem Geſetzentwurf
einen Vortheil erblicken, iſt leicht erklärlich. Werden

doch in dem einen Jahre die Reichsregierung in
dem andern die Landesregierungen das läſtige
Dreinreden der Volksvertretungen los. Schwer wird
es aber ſein, zu beweiſen, daß die Annahme des
Entwurfes auch im Intereſſe des Volkes liegt.

Im vorigen Jahre wurde dem Reichstage der
Entwurf über die „Strafgewalt des Reichstages
vorgelegt, welcher eine ganze Anzahl von Ver
faſſungsartikeln umwerfen wollte, um die parla

ſelbe Syſtem, die Wirkſamkeit unſerer Parlamente
herabzudrücken. Wer das nicht ſteht, der will
es einfach nicht ſehen. Der letzte Wahlaufruf der

nationalliberalen Partei in Preußen erklärte ſich

nicht einberufen wird, der Landtag zuſammentritt vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Form ab
und umgekehrt, iſt keineswegs ein Erſatz. Denn gelehnt und eine Faſſung wieder hergeſtellt, welche

die ſtaatlichen Rechte vollkommen wahrt. Es iſt ein
eigenthümliches Zeugniß für die Mehrheit im Ab
geordnetenhauſe, daß das Herrenhaus ihr gegen
über die Hut der Rechte des Staates übernehmen
muß.

Die Commiſſton zur Vorberathung der Ver
waltungsgeſetze hat am Dienſtag Abend die
erſte Leſung des Geſetzes uber die Organiſation
der allgemeinen Landesverwaltung be
endet. Ein von den Abgg. Bruüel und Zelle ge
ſtellter Antrag, im Titel „Polizeiverordnungsrecht“
einen neuen Paragraphen einzuſchalten, wonach der
Polizeiverwalter in den Städten zu einer Polizei
verordnung die Zuſtimmung der Gemeinde einzu
holen hat, wurde nach längerer Debatte mit elf
gegen acht Stimmen abgelehnt, wodurch die Städte
jetzt ſchlechter geſtellt werden als das platte Land.
Von weſentlicher Bedeutung für das Geſetz iſt die
Entſcheidung der Commiſſton über den Titel
„Uebergangs und Schlußbeſtimmungen“. Danach
ſollen nämlich in den Provinzen Poſen, Schleswig
Holſtein, Hannover, Weſtfalen, HeſſenNaſſau und
der Rhein Provinz die im vorliegenden Geſetz ge
troffenen Beſtimmungen mit den näher präziſtrten
Maßgaben zur Einführung gelangen. Nach einer
eingehenden Debatte beſchloß die Commiſſton auf
Ankraäg des Abg. v. Bennigſen mit zwölf gegen
ſteben Stimmen, daß die vorgelegten vier Verwal
tungsgeſetze in den Provinzen Poſen, Schleswig
Holſtein, Hannover, Weſtfalen, HeſſenNaſſau und
der Rheinprovinz erſt zur Einführung gelangen,
ſobald die Kreis und Provinzialord-
nung in dieſen Provinzen eingeführt
ſind. Gegen den Antrag ſtimmten die Konſer
vativen und Freikonſervativen. Jn ſehr entſchie
dener Weiſe trat der Miniſter des Jnnern gegen
dieſen Antrag auf. Mit dieſem Beſchluſſe fallen

mentariſche Redefreiheit zu beſchränken. Die gegen die 58 79 und 80 der Regierungsvorlage fort.
wärtige Vorlage befolgt auf anderem Wege das

é Her vielen und großen Aufgaben,
Eine Nachſeſſion des Landtages wird wegen

welche dem
Reichstage in der bevorſtehenden Seſſton unter
breitet werden ſollen, immer unwahrſcheinlicher.
Jn den Kreiſen des Abgeordneten wie auch in
denen des Herrenhauſes verliert ſich immer mehrbeſtimmt gegen den Geſetzentwurf und er war

von ſo gemäßigten Männern wie den Abgg. Dr.
Miguel und v. Bernuth unterzeichnet. Wer

die Neigung, ſich einer Nachſeſſton zu unterziehen
Neben der Vorlage über die Abänderung der

ſich zu den Liberalen rechnet der wird auch im Reichsverfaſſung, deren Ablehnung ziemlich gewiß,

Reichstage dem Entwurfe
ſagen müſſen. Wenn die

daß ſie dem deutſchen

ſeine Zuſtimmung ver und der Militärgeſetznovelle, deren Annahme, wenn
Reichsregierung ſteht, auch mit einigen Abänderungen, wahrſcheinlich iſt,

Volke heute das noch nicht ſoll der Reichstag wiederum mit einer ganzen
Verwaltung. Wird ein Parlament nun ſtatt bieten darf, ſo wird ſte ſich mit dem ablehnenden Reihe von Steuervorlagen befaßt werden.
alljährlich nur alle zwei Jahre berufen, ſo wird Votum ebenſo zufrieden geben wüſſen, wie bei dem Ein Geſetzentwurf über die Erhöhung der Brau

Geſetzentwurf über die „Strafgewalt des Reichs ſteuer und ein ſolcher über die Einführung einerdadurch die Wirkſamkeit und der Werth
bieſer Controle auf die Hälfte herabgedrückt.

Die Offiziöſen geben den „gefährlichen Charakter
der Vorlage zu, aber ſie ſagen, derſelbe werde da

dürch beſeſtigt, daß es ſich bei der Einrichtung iGeſetzentwurf über den Erwerb der Rheiniſchen
wenn es wün- und der Potsdam Magdeburger Eiſen 4

M ſchenswerth erſcheine, werde die Regierung nicht er bahn, wie zu erwarten war, ungefähr mit der

nicht um etwas Obligatoriſches, ſondern um
etwas Fakultatives handle;

wangeln. den Reichstag in dem andern Jahre zu
einer außerordentlichen Seſſton einzuberufen. Wie
aber wenn die Einberufung lediglich im Intereſſe
des Volkes oder eines größeren Theiles deſſelben
wünſchenswerth iſt

Daß in dem Jahre, in welchem der Reichstag

tags
Woſitiſche Aeberſicht.

ſelben Mehrheit wie die erſte Verſtaatlichungsvor
lage angenommen worden. Endlich iſt man jetzt

auch zu der mit Spannung erwarteten Berathung n
des Cultusetats gelangt, welche ſo lange ab
ſtchtlich verzögerk wurde. Das Herrenhaus hat
den bekannten Glockenparagraphen in der

wahrſcheinlich bezeichnet.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der einer Wehrſteuer ſchweben noch Verhandlungen

Börſenſteuer wird als ſicher, ein dritter über
die Einführung einer Quittungsſteuer als

Ueber die Einführung

zwiſchen den Reichsbehörden. Jeder männlichen
Perſon, welche vom Militärdienſt befreit wird, ſoll

ie Dauer der zwölf Jahre, welche ſie ſonſt
är actio, als Reſerviſt oder als Land

nn angehören würde, eine Steuer aufgelegt
werden, die je nach dem Einkommen bemeſſen wer
den und 4 Mk. bei einem Einrommen bis zu
1000 Mk. betragen ſoll. Eine ſolche Steuer
würde im gewiſſen Sinne einem Prinzipe der Ge

r

e



e haben ſich
Parteien er

r Be

rechtigkeit entſprechen für eine ſolch
deshalb ſchon früher Stimmen aus
klaärt, welche ſonſt am wenigſten Neigung zu
willigung irgend welcher neuer Steuern haben.
Es wird berechnet, daß durch dieſe Wehrſteuer ein
Ertrag erzielt werden würde, welcher die Mehr
ausgaben für den Militäretat beinahe deckt.

Aus Dresden wird unterm 4. d. gemeldet
daß die Verlobung des daſelbſt eingetroffenen s ſter
reichiſchen Kronprinzen Rudolf mit der
Prinzeſſin Mathilde, der 17jährigen Tochter
des Prinzen Georg, als perfect gelten kann. Prinz
Georg iſt in Folge dieſer ſchwiegerväterlichen Aus
ſichten zum Chef eines öſterreichiſchen Regiments

ernannt.
Der erbitterte Kampf zwiſchen Deutſchthum und

Czechenthum in Deſterreich hat ein neues
Aktenſtück zu Stande gebracht, welches an höchſter

Stelle in Wien unterbreitet werden ſoll. Diesmal
ſind es die deutſchen Elemente, welche zur Abwehr
vorgehen. Die deutſchböhmiſchen Reichsraths und
Landtags Abgeordneten haben in den letzten Tagen
in Wien ein Memorandum vereinbart, welches als
Entgegnung, beziehentlich Widerlegung der bekannten
czechiſchen Memoranden betreffs der „Gleichbe
rechtigung“ in Amt und Schule dienen, und gleich
wie dieſe czechiſchen Denkſchriften dem Kaiſer Franz
Joſef überreicht werden ſoll. Außerdem beab-
ſichtigt man das Schriftſtück auch der Regierung
und dem Reichsrathe zur Beurtheilung vorzulegen.
Dies Vorgehen der DeutſchBöhmen wird dem
Grafen Taaffe in ſeinem Kampfe gegen die
Czechen ſehr zu ſtatten kommen. Es ſcheint,

daß nunmehr auch in Oeſterreich der Cultur-
kampf ausbrechen werde. Sämmtliche vier böh
miſche Biſchöfe haben nämlich eine Eingabe an
den Unterrichtsminiſter gerichtet, worin ſte gegen
den Fortbeſtand der Schulgeſetze proteſtiren.
Der Schule ſolle der confeſſionelle Charakter
wiedergegeben und der Kirche der gebührende
Einfluß auf die Jugend und den Unterricht ge
ſichert werden.

Die Königin von England hat am Mitt

n

Fegulirung iſt vorlä

nlung eingetreten zu ſein,
ard ins Reine ge

und Sam
Großherr mit Lay
ſo könnte er jetzt
lich den innerſten,
wenden. Jn der Nähe
halten die Albaneſen Ruhe
griner an der ihnen am 9. Januar von Erſteren
beigebrachten Wunde. Auch hat der Fürſt Nikita
auf Vorſtellung der europäiſchen Mächte von der
angedrohten Segueſtrirung der mahomedaniſchen
Beſitzthümer in den neu occupirten Gebietstheilen
Abſtand genommen. Die turkogriechiſche Grenz

ufig aufgeſchoben, die hierauf

ungen ſind ins Stocken ge
rathen und zu ihrer Wiederaufnahme wird keines
wegs von den Berliner Vertragsmächten gedrängt.
Roch viel weniger ſind dieſelben aber bereit jetzt

bezüglichen Verhandl

Conferenz mit dem Sitze in Berlin oder Paris zu
ſammen zu berufen. Wir müſſen hinzufügen, daß
ſich der Sultan in demonſtrativ inſolenter Weiſe
gegen England beträgt und eine große Zuverſicht

an den Tag legt
Die Colonien Spaniens auf den Philippinen

Kanonenboot mit Mann und Maus zum Opfer ſiel.
Der ChefCommandeur des britiſchen Geſchwaders

im Stillen Ocean iſt telegraphiſch angewieſen wer
den, ein Kriegsſchiff nach La Paz in
Californien zu entſenden, weil dort
ſtörungen ausgebrochen ſind und Leben und
thum britiſcher Unterthanen in Gefahr
dürften Die revolutionäre Bewegung in
und Lima hat gleichfalls die Anweſenhei
britiſchen Geſchwaders in Callao nothwendig ge
macht.

Die lehten Nachrichten aus Afghaniſtan
melden, daß Mahomed Jan auf der Straße nach
Turkeſtan und Ghuzni Poſten ſtationirt hat.
Seine Offiziere durchſuchen Reiſende, die ſtch auf
dem Wege von und nach Kabul befinden. Wie
Depeſchen aus Teheran inelden, hat eine vor Kurzem

Eigen

woch Nachmittag das Parlament eröffnet. Die
mit ſo großer Spannung erwartete Thronrede
beginnt mit der Erwähnung der auswärtigen An
gelegenheiten. Die Königin betont die freundlichen
Beziehungen zu allen Mächten. Die Arbeit des
Berliner Congreſſes ſchreite in befriedigender Weiſe
fort. Niemand opponirt mehr dem Berliner Frieden,
wenngleich alle Beſtimmungen des Vertrages noch
nicht ausgeführt ſind. Die Verhandlungen zwiſchen
England und der Pforte ſind noch ſchwebend.
Eine neue Convention mit dem Sultan bezüglich
der Abſchaffung des Sclavenhandels wird
erwartet. Der Paſſus der Thronrede bezüglich
Afghaniſtans iſt lang. Die Königin reſumirt
die Ereigniſſe daſelbſt ſeit dem Monat September.
Die Pflicht der Rache für Cavagnaris Ermordung
durch militäriſche Occupation Afghaniſtans muß
jeht noch fortdauern, allein es iſt doch Hoffnung
vorhanden, daß dieſelbe bald aufgegeben werden
könne. Jndien erfreut ſtch eines Wiederauf-
ſchwunges des Wohlſtandes. Bezüglich Afrikas
freut ſich die Thronrede, daß die Fehler des Feld
zuges gegen Cetewayo durch glänzende Operationen
gegen Secoconei wieder gut gemacht wurden und
daß der Krieg daſelbſt beendet ſei. Doch werden
die afrikaniſchen Colonien zukünſtig mehr ſich ſelbſt
vertheidigen müſſen und das Mittel hierzu ſei die
Konföderation. Von den inneren Angelegenheiten
kommt zuerſt die iriſche Noth zur Sprache,
welche ſympathiſch erwähnt wird. Dann fordert
die Regierung Jndemnität wegen der Mehraus
gaben in Irland für die Unterſtützung der Noth
leidenden. Einer beſonderen Landesgeſetzgebung
ſpeziell für Jrland erwähnt die Thronrede nicht,
doch dürſten allgemeine Reformen hierüber für das

ganze Land erfolgen.
Die Kaiſerin von Rußland iſt am Mittwoch

in Petersburg eingetroffen. Vom Volke in den
beflaggten Straßen mit begeiſterten Zurufen be
grüßt, war es der hohen Patientin nur vergönnt,
im geſchloſſenen Wagen dieſe Huldigungen, viel
leicht die letzten, entgegenzunehmen.

Wie im ganzen übrigen Europa, ſo ſcheint auch

in Herat unter dem Vorſitze Ayub Khans ſtattge
fundene Volksverſammlung beſchloſſen, ſtch jedem
Einmarſche der Perſer oder Engländer in dieſer
Stadt mit Waffengewalt zu widerſetzen, dagegen
den Platz ſo lange zu halten, bis der Ausgang
der ruſſtſchen Expedition gegen Merw bekannt ſein
wird, damit alsdann eventuell Ayub unter dem
Protectorate Rußlands in Herat herrſchen könne.

Deutſchland
(GDer Kaiſer) hat für die auf dem

Schachte Meißen des Steinkohlenbergwerks Preuß
Clus bei Minden durch die am 30. Januar d. J.
ſtattgehabte Exploſion ſchlagender Wetter Verun
glückten und deren Hinterbliebene eine Unterſtützung

geſchlagene Geſetz die

Und was vie Strafen gegen eine betrügeriſche Ein

boten, als die Herrſchaft, welche den Dienſtboten
d

Unter zum Nutzen macht.
Ruhe Befeſtigung des Dienſtverhältniſſes daſſelbe auf

hören müßte, in ſeiner jetzigen Geſtalt irgend einen
ſtehen Werth und Sicherheit zu bieten

Callao daß die
t eines ein unentbehrliches Mittel ſei, um den Betheiligten

den Ernſt des Verhältniſſes einzuprägen, ſowohl
denen, welche geneigt ſtnd, das Verhältniß leicht
ſinnig zu brechen, als denen, welche auf dieſn
Leichtſinn ſpeculiren möchten.

daß durch dieſe Beſtimmung Dienſtboten in d
Lage gebracht werden könnten, Ungebühr zu
dulden, ſei unbegründet, da das Geſtnde durch die
ſelbe Geſetz in die Lage gebracht werden ſoll jeder
zeit die Hülfe der Polizei anzurufen, welche wiederum

durch daſſelbe Geſetz in den Stand geſetzt werden
wird, wirkſam und ſchleunig zu helfen.

heriger Commandeur des 5. Armeecorps, hat an
ſein wiederholtes Entlaſſungsgeſuch nunmehr n
erbetenen Abſchied unter Verleihung des Grafen
titels erhalten. Zu ſeinem Nachfolger iſt Generl
v. Pape ernannt worden.

Gewerkvereine) im Konigreich Sachſen iſt af
Anſuchen aufgehoben worden.

r nimmt dieein nicht geringer Theil iſt ſchon ſeene
d gamilt
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h Eintaſſtren der

Wwiligung einer
n h Contobicher

Phininahne von der

ſam in Vetreff der

Abſ. 2 des
e

Windnahne vo

in von dem Phot

(Der General v. Kirchbach), bie
S

Das Verbot HirſchDunckerſche

von 1000 Mk. bewilligt, welche dem Miniſter für
öffentliche Arbeiten, Staatsminſſter Maybach, über
mittelt worden ſind.

(Unterhaltungskoſten verwahr
loſter Kinder) Der Miniſter des Jnnern und
der Cultusminiſter haben verfügt, daß die Ein
ziehung der Unterhaltungskoſten ſirtlich verwahr
loſter Kinder aus dem eigenen Vermögen des Zög
lings oder von den aus privatrechtlichen Titeln zur
Alimentation Verpflichteten nicht im Wege der Ver
waltungs Zwangsvollſtreckung erfolgen ſoll.

(Die Organiſation des Militair
Transportweſens) auf Eiſenbahnen und
Waſſerſtraßen iſt kürzlich durch Anſtellung von 41
Offtzieren als permanente BahnhofsCommandanten
in ſehr zweckmäßiger Weiſe ergänzt worden. Dieſe
Offiziere ſind dem Jnvalidenſtande und dem der
Offiziere a la suite entnommen ſie ſind unter die

als Liniencommiſſäre fun

plan für Truppen und RecrutenDransporte gus
zuarbeiten.

Ein neuer Nothſtand) macht ſich im
Sauerlande fühlbar und zwar hauptſächlich in dem

Skobeleff, welcher den Kaiſer
Pommern und im Elſaß beiwohnte, hat d
ſehr günſtiges Urtheil über die
Und in der That kann man aublonden Generals, deſſen elaſtiſche Geſtalt überall ein

Vermiſchtes. n te e ſſen Stehen ruhig zeichnenl General n der Bauſte
manbvern in rin Kbeunngeplan

at dieſer Tage helſen
enf. das Lob des jung ehe der

ſympatiſchen Eindruck machte, etwas geben. Denn K
war ein ſcharfer und unermüdlicher Bebbachter An Nadings in ſehr ungenirter Weiſe So hing er währe. en
der Manövertage mit den franzöſiſchen Offieieren
ſammen, wie eine Klette. Was aber beſonders a
war die emſige Benutzung ſeines Taſchenbuches

ertheilt 9h Herr Ke

rößten Theile des Kreiſes Brilon, ferner in dem
ſüdlichen Theile des Kreiſes Lppſtadt. Die Mehr

in der Türkei hinſichtlich der internationalen po za
litiſchen Angelegenheiten ein Augenblick der Ruhe wie

der ackerbautreibenden Grundbeſttzer iſt durch

derholte Mißernten in Folge von Regenwetter,

Terrain zwiſchen Pillau und Königsberg würdigte eln J 4

namentlich ſeiner Beachtung. Daſſelbe iſt ſehr ſchwierig in J
und wenn ein Feind ſelbſt Pillau hätte ſo wäre d ihn
Weiterkommen dennoch höchſt problematiſch. Selbſt d
einheimiſchen Regimenter können ſich hier leicht verrenn en
Man erlebte es, daß das oſtpreußiſche Huſaren Regie r
Nr. 1 bei einer Attacke nicht weniger als 18 Gräh n v
überſpringen mußte. Ob das Terrain den Gen Jr,Skobeleff nur platoniſch intereſſirte Verſchiedene Mal ind anf gut
nahmen hohe Officiere Anlaß, ihn höflich darauf an
merkſam zu machen, daß ſolches Stizziren von Dre Vohn n
Verhaltniſſen im gaſtlichen Lande nicht üblich ſei. G An en nen
Skobeleff flüſterte ein verbindliches Mille pardonl n de e
von der Stelle und ſtigzirte weiter. Da faßte ſich n h m
der Zuſchauer ein Herz und machte den Kriegesminſſe n iſe
v. Kameke auf dieſen Vorgang aufmerkſam. Der m
lächelte und ſagte „Laſſen ſie ihn ruhig geichnen.
die Gäſte nicht ſehen ſollen, bekommen ſie doch nicht zuſehen hl d St

(Der Ueberſchuß der Berliner Gewer l z
Ausſtelkung) beträgt, wie das „Tabl. erfährt nnn

800 000 Markt ne G(Fortſetzung auf der Peilage.) Lite à



tet ar anm n Tr Teh v Anzeigenſetzt, S il Redaction dem Publi ie S w. (ſen Theil re er e et Publikum gegenüber
d r geh Kirhen und Familien Nachrichten

wie Mi g. Am Sonntag den 8. Februar predigen
Allgeinein, Härte 10 Uhr: Herr Diac. Martius.
lerlandes ſih 2 Uhr: Herr Prediger Richter
achte Fin Machmittaggs 8 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
N Vrucht n im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.

e Unter det h Leuſchner
e und du oltsbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
len ur cher Sonntags von 152 Uhr.
en di un Mirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

Nticke hin 2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.
9 gehen i n Anſchluß an den Jormittags-Gottesdienſt Zeichte
Aumen darf Abendmahl Herr Paſtor Heineken. Anmeldung
g. auf dte ritirthe. Herr Paſtor Dreiſing.
d s Murger Zirche. Herr Paſtor Gruner.

em Lindt ſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
kung, die „Mo ttesdienſt.

von ſeh du chen Nachrichten von Lauchſtädt. Januar.
echtſtellung do ren ein Sohn: dem Bürg., Muſikus und
zu ſch Mermann Karguth; dem Beramann Thörmann; dem

ſchwälern, Metzer Ahrendt; eine Tochter dem Handarb.
deg et oben dein Bürg. und Muſtkus Gödike; dem Handarb.

Dieſelbe Mi dem Schachtarbetter Gäbler eine todtgeb. T.Vihechte wie de Laut. der Maurer Schunke in Großgräfendorf mit
d h Voigt von hier; der Bürger und Fleiſcher Rößler

en eine hetrüſeſt (Witwe Härtling geb. Hohenſtein. Geſtorben.
Dienſtherttdſ handarbeiters Böge jüngſter S., im I. J., Krämpfe;
den behtellget Handarbeiters Naumann ungetaufter S., im J. J.,
welche n pſe der Hoffmann aus Schotterey außerehel. S.

e den Nil J. Krämpfe; der Bürger und Fleiſchermeiſter
r recht mann, im 91. J., Altersſchwäche.

t daß hie od.iſt klar daß Ohellnehmenden Freunden und Verwandten die Trauer-
erhältniſſes da ieht, dass uns unsere liebe Gattin, Mutter und
higen Geſtalt n ſesermutter

elen. San Henriette Reinhardt geb. Heßler
ückführ S M., früh 2 Uhr plötzlich und unerwartet in

iſt kung n e eines Herzsehlags durch den Tod entrissen wor-
l ſei, um den die

iſſes einzüpräge ha

d, das Verhäſ

denen, welche u c Slen. Dis M ſſentf. Sihung der Stadtverordneten

amburg und Carchow in Russland.
Traugott Reinhardt als Gatte,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

n Verſammlungſchen würde,Montag den 9. huj., Abends 7 r.müßte. De e 8 Ah
jung Dienſten Berathung und Beſchlußfaſſung über
nnten, Ungeblf den ſeither aus dem ſogen. Stift Merſeburg'ſchen
a das Oeſt h Ueberſchuß Fonds an die Schulkaſſe gewährten Zuſchuß.

Kenntnißnahme von dem Erkenntniſſe II. Inſtanz in
bracht werde der Prozeßſache Wolf und Genoſſen
nzurufen, welſe n Die Ernennung eines Mitgliedes der Verſammlung
den Stand giſ behufs Reviſion und Dechargirung der Monats

mig zu helſen
Rechnungen des Krankenhauſes.

Den Verkauf der der Sparkaſſe gehörigen Prämien
v. Kirchbaf anleiheſcheine.

H. Arweccothe Die Bewilligung einer Zulage an den Hausbeſ. Fauſt
ungsgeſuch nun für das Einkaſſiren der zur Gaskaſſe fließenden Gelder.
ungeg d Die Bewilligung einer Remuneration für das Auf
Verleihung d ſellen der Contobücher für die Sparkaſſe.

m Nachfolger Kenntnißnahme von der Verfügung der Königl. Re
n, gierung in Betreff der Petition wegen Aufführung
HirſchAint des J 153 Abſ. 2 des deutſchen Gerichtsverfaſſungs

ea eſebes.Königreich Satf Die Abſtandnahme von dem Ankauf eines Stück
rden. Gartens von dem Photographen Kleeberg zur Klein

Kammern und Zubehör beſtehend, ſind zuſammen oder
Zwei herrſchaſtliche Etagen, jede 6 Dunmern, Kieler Hprotten und Bücklinge

in ſtets friſcher Sendung empfiehlt

Carl Nothe, Schmaleſtraße.
rankenkaſſe Auguſta“Krankenkaſſe „Auguſta“.

Sonntag den 8. d. M., Nachmittags 4 Uhr, Mo
o 9 natsconferenz in Mehlers Reſtauration.halten ein te Penſion Den Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß Herr Dr.

erha er e von Oſtern ab bei Rode hier, Markt Nr. I1 im Hoffmannſchen Hauſe wohn
Rette ren Turnlehrer am Gymnaſtum, Haſt, die Functionen als Kaſſenarzt übernommen und

deißenfelſer Straße Nr. 5. damit die koſtenfreie Behandlung unſerer Kranken be

y gonnen hat.Kuaben, Handwerker und Arbeiter, die geneigt ſein ſollten,
welche künft. Oſtern hieſige Schulen beſuchen wollen, ſich bei Krankheits und Sterbefällen ein Recht auf Un
finden freundl. Aufnahme in einer Lehrer- Familie. terſtützung zu ſichern, machen wir hierdurch auf obige

Näheres Gotthardtsſtraße 40 I. Kaſſe mit dem Bemerken auſmerkſam, daß Herr Schuh
machermſtr. Arnold, kl. Sixtiſtraße 9, zur Ertheilung

Kinderzwieback,

getheilt mit Pferdeſtall und Remiſe zum I. Juli zu ver
miethen. Näheres Unteraltenburg 56, parterre.

Eine Wohnung für 90 Mk. jährlich wird ſogleich zu
beziehen geſucht. Gefl. Offerten bittet man in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

ſtalten, welche

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Verein ermöglichen, in immer wirkſamerer Weiſe hilfsbe

und einfarbig, ſollen ausverkauft werden und koſtet Stück

unter gütiger Mitwirküng eines hieſigen Geſangvereins

F. Schubert. b. Margareth am Thore von A. Jenſen,

Rohſchlächterei Hälterſtraße 22.

Ritterſtraße.
Anfang 7 Uhr.

erfunden von einem Gärtner und einem Optiker, fertige

e kinderbewahranſtalt.
ſchtes. Den Ankauf der Bauſtellen von dem Bauunternehmer
ruhig geichnen H. Pfeiffer
ſermandbern n Den Bebauungsplan Section II.
wohnte ſt de Die Betheiligung der Stadt Merſeburg an dem

die deutſche An Eiſenbahn Unternehmen Merſeburg-- Mücheln

näherer Auskunft gern bereit iſt.
Der Vorstand

Der Sänger- Chor des Merſeburger Landwehr
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt e beabſichtigt zum Beſten der Unterſtützungskaſſe

5 es Vereins wie alljährlich eine Abendunterhaltung, beG. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. ſtehend in Geſangs Vorträgen und Theater, zu veran

Rühen men Sonntag den 8. Februar cer., Abends 7 Ahr,0 ſtatt in der Kaiser Wilhelms-IIalle
tattfinden wird.

à Schock S Etr. 3 Mark hat ab Dillets ſind bei dem Vereins Rendanten Herrn Lang
zugeben guth (Oberaltenburg), dein Vorſtandsmitgliede Herrn Hutne Brechtel (Roßmarkt) und an der Kaſſe zu

haben.
Alle Re grat Der Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es dem

n en an turen nd Arſtigen Mitgliedern Unterſtützungen zu gewähren.
Goldarbeiten werden ſchnell prompt und billigſt aus e r Dierteene e
gefürt von Wenn e e wen des Merſeburger Landwehr Vereins

M Kaiser WilhelmshallNur 5 Mark. Kaiser Winhelmshäale.
500 Dußtz. Teppiche, 2 Meter lang, 14 Meter breit, Donnerstag den 12. Februar 1880.
in wunderbar ſchönen Muſtern, als: türkiſch, ſchottiſch Zum Veſten dex Nothleidenden in

nur 5, Mark gegen Einſendung oder Nachnahme Thüringen Vorſtellung

Adolph Sommerfeld, es h.Dresden und mehrerer Hieſiger Dilettanten.
Hotelinhabern und Wiederverkäufern ſehr empfohlen p e n

Ouverture. Prolog. Morgen Geſang aus ErlUnübertrefflich ſchön h S e n W. Gade, en n mit
rcheſter. erzeit für Sopran, Tenor und Baß vongiebt es heute Braten, Koch und Hackfleiſch. J. Dürrner. J Walde von Mendelsſohn für gem.

Jeder kann ſich von der Wahrheit ſelbſt über Ehor. Lieder am Clavier a. Nacht und Träume von
eugen.g Gruß an die Helmatt 2 e für gem. Chor,Theil.Die Verlobung bei der Laterne. Komiſche Operette
Adress- n Visttenkarten Mauren n der hieſigen Stadtkapelle

1 9 L 8in le und geſchmackvollen Ausführung fertigt ſchnell h Billets Nummerirter Plaß 1 Mark, II. Platz
und billig Th. Rößger, gr. Ritterſtr. 28. 60 Pf. ſind zu haben bei Herrn Aug. Wieſe und zum

w t f f II. Platz bei Herrn H. Schultze jun. (Cigarrenhandlung),e erprophe 57 Kaſſenöffnung 6 Uhr.
n Meine intereſſanten allgemein beſteht gewordenen Das Comité.
ygrometer, Uygroscope oder evegetabiliſchen Tanzunterricht

Wetteruhrenm, r et el.Sonntag den 8. von 4 Uhr Nachmittags ab Tanzſtunde
ich jetzt in verbeſſerter Form zu Klengſuen v und Aucmeldungen von Scholaren. R. Schwarz.
Preiſen, und zwar die großen, in elegantem Ge a 3 fyehe t Gincbete ſener ehe a Allgemeiner Turn-Verein.
die kleinen, in Form einer reizenden Miniatur Sonntag den 8. Februar NachmittSchwarzwälderuhr, für 19. Mark (früher 2 Mk.). eDieſe oginm Hygrometer künden 24 Stunden vor geſelliges Peiſammenſein
her das Wetter genau an. Viele Atteſte und Emn auf das r Vorſteher der e r pfehlungen. Verſende nur richtige, mit kräftigen Grannen n ringe Wer Vorstand

atte n n ren chrant Dſche Se verſehene Uhren. Beſchreibung liegt bei. Für Frankaturte, etwas gen i rant S erbitte 50 Pfg. extra J 6hier n verkaufen fäße, Ueberzieher und Frack. wehen en Vilshofen, Niederbayern. Jran eben.
n n er Herr Kaufmann Berhold, Oberbreite Närste Sonntag den 8. Februar
ranzöſiſcheni e T an i nene Kechnungsformulare grosses Militair-Concert,

e un Rbeln z e hſeines Ta m Teſtamente für 30 und 70 Pf. ſind r re ilen gegeben von der ganzen Kapelle der Unteroffizierſchuleind n vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen n Weißenfels unter perſonlicher Leitung des Muſik
du t Sranhausſtraße Nr. 1 bei Diaconus Martiue. vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28. meiſters Hrn. Timpernagel. Anfang Abends 7 Uhr.

2 2 e t Pe Zwei Ziegen ne re et Gummiſch uhe und Regenmäntel e e d e e

e ne e GJe ſc n kaufen Merſeburg, Teichſtraße Z. werden ſchnell und Fliege S wert G. Timpernagel. A. Pfeil.
prima 9000 Thlr. Weimal 4000 Th. aninal e e dorth ind anf gute Bee e r Hleischbeschauer Knapendort.
nete a ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter Sonntag den 8. Jannar ladet zum Pfannenkuchen
laß ihn n Wohnungs Vermiethung. ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei ſchmaus freundlichſt ein, von Nachmittags 3 Uhr ab
9 n n meinem neuerbauten Wohnhauſe iſt dre l m h Rößner gr. Ritterſtr. 28 Tanzmuſik Fr. Vritzsche.

n n hen e n en e e e e Q tt en S ein 3 ſehen Gottlob Enke, Zimmermann,/ Penſions uittungen C ed mach m r ſind vorräthig in der Buchdruckerei von auf dem Gotthardtsteiche.
ſang e eben Logis von Stube, Kammer, Küche iſt zu ver Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28. Sonnabend den 7. d. M., Abends von 7 Uhr abſein u ethen und 1. April zu beziehen. Concert vom Trompeter- Corps des Thüring. Huſaren
nnenſe e Ludwig, Halleſche Straße 8 indller's Farbe Regiments Nr. I2, verbunden mit bengaliſcher Beder gen n ne v Erkerſtube mit 2 oder 3 Kammern p leuchtung und Feuerwerks n einzelne Leute zu vermiethen 3 Hierzu wird ergebenſt eingeladen.vie d Clobigtauer Straße 9. Annahme bei A. Wieſe. Der Aufgang iſt am Herzog Chriſtian. Entrée 25 Pf.

Heila
uf der



An- und Verkauf von Werthpapieren,
sorten und Wechseln,Diniösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſammtlicher Werthpapiere unter

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete, ete.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 50
e

Fribdried Sohultzo, Bank gosohtöft in Ilereburg,

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum Sparicassenbüenern, Geid-

ige Werthe vorräthig.

Garantie Ueber-

Da men

Ergebenſt

Lutze's Restaurati
Sonnabend den 7. und Sonntag den 8 Fern

helles Coburger Vie

mache ich auf meinen großen Vorrath in

Lederſtieſeln mit GummizugDerſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concursmaſſe
aufs Reichhaltigſte complettirt und dürften ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen.

ehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
aufmerkſam.

Jul.
Die Zuckerfabrik Körbisdorf

ſchließt für nächſte Campagne Kaufrüben zu letztjährigen Preiſen ab.

Dieſe ſind für 50 kg
1) für an vie Fabrik gelieferte Rüben ohne Rückgabe der Schnitzel ch d

2) ebenſo bei Rückgabe von 35 Schnitzel

3) für Rüben ab Acker bei Uebernahme der Abfuhr durch den Fuhr
werksbeſitzer Schön feld in Merſeburg und ohne Rückgabe von
Schnitzeln

ſehen werden.
Rübenſamen geben 5 Kg pro Morgen gratis.

Die Lieferungebedingungen ſind die bisherigen und können bei unſerm Waagemeiſter einge

bis 15. Novb. 125 Pf.,
v 130 Pf.,

bis 15. Novb. 110 Pf.,
nach 15. 115 Pf.,
bis 15. Novb. 110 Pf.,
nach 15 115 Pf.

Billets an der Abendkaſſe 1,25 Mark.

Sonntag den S. Februar IS80O
Maglenballl

des „Dilettanten- Vereins
in den feſtlich geſchmückten Räumen des „Tivoli“.

I Anfang 7 Ahr Abends.
Poſlongaiſe beginnt punkt S Uhr.

Nichtmitglieder können an dieſem Feſte theilnehmen.
Billets für Masken und Zuſchauer à 1 Mark bei den Herren Kaufmann Matto, kl.

Ritterſtraße, Geyer, Unteraltenhurg 59, ConſumVerein, Reſtaurateur Richard Nürn
berger, Schloſſermeiſter Franz Frauenheim jun,, gr. Ritterſtraße.

Das PFestcomité.

un Sternmsehiessen
Sonntag den 8. Februar ladet freundlichſt ein

Ferd. Röſer in Röſfen.
Schießſtand iſt gut geheizt.

I Kischgarten.
Morgen Sonntag Pfannenkuchenſchmaus.

Ferd. Weiſe.

Gaſthof gur Stadt Merſeburg. Haronnovskijs Kestauration.
Heute Abend Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr ab

des landwirteee KreisV
Der Vorſtand

chönian.
ereins

gilage

deutſche

Wilh. Luh Fer Hillusmin

Funkenburg.
Sonntag den 8. Februar 1880 tigt nd falgenden

WVrandi

Laudwirthechafttute
intörsohulb IIorsöhnn
Auch in dieſem Jahre ſuchen einige Zögl

landwirthſchaftlichen Winterſchule theils als
theils als Oekonomie Lehrlinge zum I April
Principale, welche hierauf zu reflectiren
wollen ſich mit ihren Offerten gefälligſt an
lehrer der Winterſchule, Herrn Lehrer Glaß
(Keumarkt Nr. 38) wenden welcher nähere An
geben gern bereit ſein wird.

Merſeburg, den 6. Februar 1880.
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ſ

du her Ftage

Man den Proſ
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anutg gewonn

ſt Crhaltung de

iſhreiur
Mangenheit reg

bedacht

ſegenen Laute

ad Schrift

erbeten.

facturwaarenGeſchäft.
Offerten unter O.

Ein junger Mann ſucht per ſofort oder n

freier Station Stellung als Volontair in einen
C. 25 an die Expeditimnt

und phonetiſ

I den Schulun

ne Beſtrebin
ung grundſähl

hen der Orthog

Für meine Eiſen und Kurzwaarn Hand
zum 1. April einen mit der nöthigen Schulbi
ſehenen jungen Mann als Lehrling.

C. F. Meiſter, M

ſhldeten Kiel

ſagende Trenn

ha die auf
ſoſtung einer

et Grundſät

h. Da in
Ein Lehrling findet Unterkommen (derſelbe

Hand und Maſchinenarbeit ausgebildet) bei
J. H. Elbe, Klempnerm

Schmaleſtraße Nr.
Petroleum ff. Waare iſt wieder angekommen

4 Ob

h Verlangen
h Anählich erre

l alt de Verſch
Ehuhitern der C

n hat ſichEin vrdentlicher Kellnerburſche wird ſofort

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl,
h auf Grund
ſenlch der von

bei

Ein Jagdhund (Tigerſchecke) iſt zugelaufen
gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in

Eduard

ſten n 197
Ah n Behaſchtigur

VorſchußZinſen

Reſervefond
Bank Conto
Jncaſſo Conto

Reſervefond

großes Streich- Concert
der

Damencapelle Uhlig.
Anfang 7 Uhr.

Herzog Chriſtian

San henS d v d d erEinladung

I zum 6Pfadnertachenschnans und Ball

in Wüſteneutzſch 4Faaſtnachtks- Dienſtag den 10. Februar.

W. Thurmann.
OGoneerk und Hefangsvorkräge

Sonntag den 8. d. M., von Nachmittags 4 Uhr an,

der Damencapelle Uhlig und Neugebauer.e Frapes BRestauratton,
Gottſch als R eſtaur ation. mee Sonnabend von Abends 6

Sonnabend den 7. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen Bl t 3 lautenmit Meerrettig, Sonntag den 8. Pfannenkuchenſchmaus, osfeld 9 Reſtanur ation.

Heute Abend von 6 Uhr ab Salz ie s Uhr ab Salzknochen, hierzuwozu freundlichſt einladet d. O.
rH irtenHoſpitalgarten.

Sonntag den 8. d. Abends Danzmuſik. Friſche
Pfannenkuchen und Braten.

b. N. B.Sonnabend den Jebrugr 1880 Nr. I.

Zum Geiſelſchloßchen.

Carl Blosfeld.

e Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig.

Heute Abend Salzknochen.
Fr. Roye.

Runkels Restauration.

Bank Conto
JncaſſoConto

J. Bichtler.

Rechnungsabſchluß
S des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg einGenoſſenſchaft, pro Monat Januar 1879. fehlen Aen

Einnahme.
Kaſſenbeſtand vom Monat December 1879
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe

Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne

GiroConto Berlin
Conto für Verſchiedene

Summa

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten

Giro Conto Berlin
Conto für Verſchiedene

Summa
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Vörſenverſammlung in Halle
vom 5. Februar 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Epurtage.
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 19

mittlere

bez., mittlere 210 216 Mk. feinſte 22
Roggen 1000 Kilo, 180 186 Mk. bez.

Uhr ab Salz- Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere
175—185 Mk. feinere und

195--205 Mk., feinſte 215 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15 15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo fremder 146 I49 Mk. be

153 156 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictorigerbſenM. bez. Bohnen 50 Kilo 11. 1150 Mt. b
50 Kilo 13 17 Mt. be
Kümmel 50 Kilo, 29 30 Mk. bez.

SHelſaaten 1000 Kilo Rabs 235 M
V öl 50 Kilo, 27,25 Mk. gefordert.

50 Kilo, 88,25 Mk. bez.
6—625 Mt. bez. Weizenſchaa l

H terzu eine Verlag ge.
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Beilage zu Nr. 22 des Merſeburger Correſpondenten vom 7. Februar 1880.

Rheiniſchen Eiſenbahn in nam
deutſchen Nechtſchreibung. mit 233 gegen 144 Stimme

Der Kultusminiſter hat unterm 21. Januar an Das Haus überwies ſodann ohne weſentliche
die Provinzial Schulcollegien eine Verſügung er Debatte die Vorlage betreffend den Ankauf des
laſſen deren Inhalt vom allgemeinſten Intereſſe eſſtſchen Theiles der MainWeſerbahn, der Eiſen
iſt und folgenden Wortlaut hat bahncommiſſton und nahm zum Schluß das Geſetz

In der Frage der deutſchen Orthographie haben betreffend das Höferecht in der Provinz Hannover,
die von dem Profeſſor R. v. Rauiner dargelegten in erſter und zweiter Leſung an.
Grundſätze eine in ſtetiger Zunahme begriffene An (Donnerstagſ itzung.) Das Haus begann
erkennung gewonnen nach der dreifachen Richtung heute die Berathung reſp. die Generaldebatte über
der Erhaltung des feſten Stammes allgemeinen den Eultusetat. Als erſter Redner zu dem
Schreibgebrauchs, der Feſtſtellung von ſchwanken Etatstitel „Gehalt des Miniſters“ ließ der Abg.
den Schreibweiſen und der maßvollen Berichtigung Windthorſt die alten Klagelieder ertönen, da

von zweckwidrigen Schreibweiſen. Daneben ſehlt ſeiner Meinung nach die Nebel der alten Tradition
es nicht an Beſtrebungen, welche die gegenwärtige noch immer nicht gewichen ſeien, und der Wechſel
Rechtſchreibung nach einer Sprachentwickelung der ſich nur als ein rein perſönlicher herausgeſtellt habe.
Vergangenheit regeln wollen, oder welche, aus Wenn aber dem Volke die Religion erhalten wer
ſchließlich bedacht auf conſequente Bezeichnung der den ſolle, müſſe ein völliger Bruch mit den Grund

geſprochenen Laute on dem Vorhandenſein einer ſätzen der letzten Vergangenheit im Cultusminiſte

Regelung der entlicher Abſtimmung
n.

doxen Zeloten beherzigen vorausgeſetzt, daß man
die zu Gewinnenden nicht engherzig abſtößt und
gus der Kirche hinausdrängt, ſondern ſte voleritt.
Am Schluß betonte der Redner, daß ſeine Ver
waltung dem Staate eine Poſition geſchaffen hat,
in der er in Ruhe abwarten kann, bis die Curie
zu Friedensbedingungen bereit ſein wird, welche
mit dem ſtaatlichen Intereſſe im Einklang ſind.
Eine etwas matte Entgegnung des Abg. Windt
horſt ſchloß die Berathung. Der Titel wurde an
genommen und darauf Vertagung beſchloſſen.

Nächſte Sitzung Freitag.

Provinz und Umgegend.
t Eine neueſte Verordnung der Poltgeiver waltung

in unſerer Nachbarſtadt Halle erregt in vielen
Kreiſen der Bürgerſchaft großes und berechtigtes
Aufſehen. Nach derſelben werden auf Grund der
89 4 und 5 der Ober Präſidialverordnung über

Schulunterricht vorgeſchriebenen Regelbuch. Das

ben ſchriftlichen Arbeiten der Schüler einzuhaltende

nterſten Gymnaſialklaſſen innerhalb eines Zeit

189

ben
be Heute ſteht die zweite Leſung der Vorlagen wegen

Ankaufs der Rheiniſchen und der Potsdam

ordnung
wird das Für und Wider nochmals lebhaft er Grundſätze, durch deren in

beſtehenden Schriftſprache abſehen wollen (hiſtori
ſches und phonetiſches Syſtem der Rechtſchreibung). Curie verhandelt,
Von dem Schulunterricht in der Orthographie ſind berechtige indeß ni
derartige Beſtrebungen ſeitens der Unterrichtsver

waltung grundſählich ferngehalten worden
zwiſchen der Orthographie der Schule und derj
der gebildeten Kreiſe außerhalb derſelben ein

derartiger Grundſä
eingewirkt.

muß, ſo hat ſich der Kultusminiſter bewogen ge
fünden, auf Grund der Raumerſchen Abhandlungen,
namentlich der von Raumer für die orthographiſche ſein Ende ſinden würde.
Conferenz von 1876 ausgeatbeiteten Vorlage und her ſobald ſie
unter Berückſtchtigung der ſeitdem gepflogenen wei ſpürte,
teren Erörterungen des Gegenſtandes ein neues und zw
Regelbuch für den Schulgebrauch ausarbeiten zu
laſſen. Daſſelbe ſteht, abgeſehen von vereinzelten
ünerheblichen Ausnahmen, in ſachliche Einklange

mit dem von der bayeriſchen Unterrichtsverwaltung
ünterm 21. September 1879 für den dortigen

neue preußiſche Regelbuch hat den Titel: Regeln
Und Wörterverzeichniß fur die deutſche Rechtſchrei
büng zum Gebrauch an preußiſchen Schulen.
Berlin Weidmann ſche Buchhandlung Preis ge

Das Buch ſoll vom Beginn des
nächſten Schuljahres an allen Schulen als Norm
für den orthographiſchet Unterricht und für die in

Dithographie dienen. Jn den Schullehrer und
Lehrerinnen Seminaren iſt daſſelbe als Schulbuch
einzuführen. Alle zur Einführung vorzuſchlagen
den Lehrbücher, einſchließlich neuer Auflagen, haben
fortan die vorgeſchriebene Orthographie einzuhalten.
Es iſt dahin zu wirken daß die gleiche Ortho

welche handlungen eingeleitet habe, möge er ſtch derſelben
enigen mit der bekannten Energie a

e nicht der Friede bald da ſein,
zu ertragende Trennung herbeiführen würden. Wohl Artikels der „Prov.Corr.“
aber hat die auf wiſſenſchaftlichem Wege erreichte in dieſen Dingen wie die obe
Anbahnung einer Einigung auf die Ausbreitung von ihm, dem Kanzler, ab.

tze im Schulunterricht erfreulich Der Cultusminiſter v. Puttkamer erklärte
Da indeß auf dieſem Wege das be zunächſt,

rechtigte Verlangen nach einheitlicher Regelung nur Einverſtä
ſehr allmählich erreicht werden kann und da na ausführt
mentlich die Verſchiedenheit der Schreibung in den nöthigten Ka
Schulbüchern der Einigung hindernd entgegentreten Hoffnung un

rium eintreten. Es werde nun zwar mit der
der Lauf dieſer Angelegenheiten
cht zu großen Hoffnungen. Er

danke dem Reichskanzler daß er wenigſtens Ver

die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage
vom 21. März 1879 die Stunden von 9 bis 12
Uhr Vormittags und von 2 bis 317, Uhr Nach
n als e Zeit des Gottesdienſtes be
ſtimmt, innerhalb welcher im Polizeibezirk Hallet v e e öffentliche Handelsverkehr u.

hänge die Entſcheidung n terſagt iſt. Weshalb der Vormittag jetzt eine
rſte Leitung in Preußen Stunde (Gon 11 bis 12) Zulage erhalten hat, in

welcher die vielfachen Beſchränkungen des 9 5 ge
nannter Verordnung in Anwendung kommen ſollen,
iſt Vielen unerſindlich, zumal der Gottesdienſt
meiſt um 14 Uhr bereits vorüber iſt.

Das diesjährige ProvinzialSächſiſche
mpf mit der Kirche immer in der Kriegerfeſt findet laut Beſchluß am 4 Juli ind n Wunſche e daß die Zeit Aſ chersleben ſtatt. Auf eine kürzlich an den

Magiſtrat gerichtete Anfrage des Präſidiums iſtkommen werde, wo der große Prinzipienſtreit in tdem friedlichen eben ten beider Gewalten demſelben ein feſtlicher Empfang ſeitens der ſtädtiſchen

Behörden zugeſtchert worden.Die Regierung ſei da
friedliche Neigungen in Rom ver Im Dorfe Rieſtedt bei Sangerhauſen iſt

in Verhandlungen wit der Curie eingetreten die Drichinoſts ausgebrochen. Bis ehe ſt keiner
ar mit Ernſt und Aufrichtigkeit. Wie weit der Erkrankten geſtorben.

dieſelben bisher gedichen, darüber dürfe er hier Der S. Ztg. wird ein höchſt intereſſanter
nichts mittheilen, nur ſo viel könne er ſagen, daß Fund gemeldet. Auf einem Grundſtucke der Ziegelei
der Ausgleich, wenn er gelänge, nur auf dem Bo zu Rabutz fand man in einer Tiefe von 6.7
den der preußiſchen Landesgeſetzgebung ſtattfinden Meter eine faſt ganz Unverſehrte Kinnlade eines
werde, d. h. unter der freien Mitwirkung der Lan wahrſcheinlich antediluvianiſchen Thires von
desvertretung. Bei aller Schonung und aller coloſſalen Dimenſtonen. Die Kinnlade enthält noch
Rückſicht auf die kirchlichen Jntereſſen werde der neun Zähne, von denen ein jeder ca. 180 Gramm
Ausgleich doch zum unverrückbaren Endziel die wiegt. Leider ſind beim Auffinden von den Arbeitern
Rechte und die Intereſſen der preußiſchen Monar verſchiedene Zähne weggeſchlagen worden.
chie haben. Um zu ihm zu gelangen, möge man f Beim Fällen einer Pappel wurde am NMitt
vor allen Dingen nicht immer wieder die Prin woch der Hausmann Koch im Gutsgarten zu
zipien in aller ihrer Schroffheit einander gegenüber Sagisdorf erſchlagen.
ſtellen, wie das der Abg. Wiudthorſt auch heute t Ein recht boshafter Streich ſt dieſer Tage
wieder gethan ſondern ſich auf dem Boden der in Bernſtabt einer Anzahl Gutsbeſther geſpielt
Thatſachen begegnen. Der citirte Artikel der worden. Dieſelben waren dorthin t ihren Ge
„Prov. -Corr.“ ſei übrigens mit ſeinem vollen ſchirren als Gäſte zu einem Kränzchen gekommen
Einverſtändniß geſchrieben und gedruckt worden. und hatten gemeinſchaftlich ihre Pferde in einem

Nachdem hierauf der Abg. Hammerſtein Stalle untergebracht. Als man wieder die Heim
einen Apell an die Konſervativen dahin beant fahrt antreten wollte, machte man beim Heraus
wortet, daß ſte nach den heutigen Erklärungen des führen der Pferde die trübſelige Entdeckung, daß

daß er ſich mit ſeinen Räthen im vollen
ndniß befinde und dieſe ſeine Directiven
en. Der Staat habe den ihm aufge

graphie auch in den anderweiten Schulbüchern zur
Anwendung komme, insbeſondere ſind aus den

raumes von 5 Jahren Schülbücher mit abweichen
der Otthographie zu beſeitigen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzung.)

Magdeburger Eiſenbahn auf der Tages
Seitens einer ganzen Anzahl Redner

Mett, dabei auch dem Finanzminiſter Bitter ans
Ha gelegt, nicht durch unvorſtchtige Finanz

n Meratlonen bei Kündigung der Prioritäten dem Bewußtſeins treu erfüllter Pflicht zurück. Wir ſeinem Mitarbeiter aus nur e
o Kilo n „Giſtbaum“ (der Boörſe) neue Nahrung zu geben. müſſen darauf verzichten, dieſe glänzende Rede hier
50 Kilo n weileren Verlaufe ſpitzte ſich die Debatte wieder eingehender wiederzugeben.

Miniſters nichts thun als das Reſultat der ſämmtlichen Thieren die Schwänze abgeſchnitten
ſchwebenden Verhandlungen abwarten könnten, denn und detgeſtalt die Pferde natüklich aufs Häßlichſte
ſte hätten keine Urſache, römiſcher zu ſein als entſtellt waren.
Rom, oder ſtaatlicher als der Staat, ergreifen noch Bei Schlotheim wurde am 3. d. ein Hand
verſchiedene ultramontane und evangeliſchorthodoxe werksburſche erfroren aufgefunden. Einen bei dem
Redner das Wort. Durch Angriffe eines der Verſtorbenen vorgefundenen Wanderbuche zufolge
ſelben ſteht ſich ſchließlich auch der frühere Cultus hieß derſelbe Fiſcher, Weber aus Mittweida in
miniſter Dr. Falk zur Erwiderung veranlaßt. Sachſen und war 1830 geboren.
Unter der lautloſen Aufmerkſamkeit des Hauſes, In der Nähe von Lindenau fanden am
nur zeitweilig unterbrochen durch ſtürmiſche Dienſtag vor. Woche Flugverſuche mit dem neu
Zwiſchenrufe des Beifalls, wies er die gehäſſigen erfundenen lenkbaren Luftſchiff ſtatt. Das Re
Angriffe gegen ſeine Wirkſamkeit und gegen die ſultat derſelben ſprach, wie das Naumb. Krol.

annhafte Vertretung er meldet, für die Erfindung und befriedigte in über
ſich einen unvergänglichen Namen in Preußens raſchender Weiſe. Das etwas zu koloſſale Luſt
Geſchichte erworben, mit der ſtolzen Sicherheit des ſchiff wurde vom Erfinder und ſodann auch von

iner angehaängten
Gondel mit acht Flügeln je nach dem Wunſche

Hervorheben wollen des dem Experimente beiwohnenden höheren Stabs
h e gan einer heftigen volkswirthſchaftlichen Polemik zu. wir nur, wie Herr Falk der Hoſpredigerpartei ent offtziers gelenkt und vorwärts wie zückwärts, in
n Es waren wieder die Abgeordneten Richter und gegenhielt, daß er der evangeliſchen Kirche ihre Ver die Höhe und zur Erde herab dirigirt. Weitere

In n Rickert, welche die verſchiedenſten Ausfälle gegen faſſung gegeben hat, welche ihr eine freie Ent Verſuche mit einem beſſeren Ballon und ſolider ge
die Freihandelepattet in ſchneidigſter Weiſe zurück faltung gewährt und zür Bekämpfung des kirch
wieſen. Die Vorlage wurde in allen Theilen an lichen IJndifferentismus das Weſentlichſte beitragen

henommen, und zwar bezüglich des Erwerbs der

arbeiteten Mechanismus für die Flügelbewegungen
laſſen für den Erfinder und ſeine Erfindung das

wird, vorausgeſetzt und das ſollten die ortho Beſte erhoffen. Es fragt ſich nur, ob die Flügel



auch im Stande ſind, gegen ſtärkere Luftſtrömungen

anzukämpfen SVor dem Landgericht in Leipzig wird dieſer
Tage ein Prozeß zur Verhandlung kommen den
die dortige Fiſcher Innung gegen den Rath dieſer
Stadt angeſtrengt hat. Die Fiſcher behaupten, daß
ſie dadurch, daß der Rath ſeit mehreren Jahren
auch die Cisbahnen auf fließenden Gewäſſern ver
pachtet, in ihrein Gewerbe geſchädigt ſeien. Es
gingen in Folge des Umſtandes, daß nicht mehr,
wie das früher geſchehen, die nöthige Anzahl Luft
löcher in der Eisdecke angebracht werden könnten,
ſehr viele Fiſche zu Grunde, was von anderer
Seite beſtritten wird. Bei den betreffenden Prozeß
verhandlungen kommen ſehr weit ausgreifende und
intereſſante Fragen in Betracht, unter Anderem
diejenige, ob die Fiſche unter dem Eiſe Winter
ſchlaf halten, welche Frage unſeres Wiſſens von
der Wiſſenſchaft bejaht wird.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. Februar 1880.

Zuverlaſſtgen Mittheilungen zufolge können
wir berichten, daß die Privat Zeichnungen in der
Stadt Merſeburg zum Ban der Bahn Merſebürg-
Mücheln bis jetzt 30000 Mk. betragen. Es läßt
ſich wohl erwarten, daß die bei dieſem Bau ſpe
ziell intereſſirten Geldkreiſe mit ihrer
Betheiligung nicht zurückbleiben, viel
mehr ein Unternehmen unterſtützen werden deſſen
Rentabilität und Nutzen für den geſchäftlichen Ver
kehr unſerer Stadt ſo zu ſagen auf der Hand liegt.

Die PolizeiVerwaltung hat angeordnet, daß
bei der gegenwärtigen Glätte die Hausbeſitzer ge
halten ſind, den zu ihrem Gehöft gehörigen Straßen
raum jeden Tag mit Aſche beſtreuen zu laſſen.
Eine Maßregel, der in Rückſtcht auf die in neueſter
Zeit durch das Ausgleiten und Hinſtürzen, nament
lich alter Leute, vorgekommenen Unfälle gewiß jeder
Hausbeſitzer Folge leiſten wird, um ſo mehr als
doch hiermit eine große Mühe nicht verbunden iſt.

Wie ſeiner Zeit neben dem Unglück von
Szegedin die Hülferuſe unſerer eigenen Landsleute
in Schwetz faſt ungehört verklangen, ſo ſind auch
in dieſem ſchrecklichen Winter die Klagen aus den
Thüringer Walddörfern neben der Noth in
Oberſchleſten bisher kaum mehr als aus den Zei
tungsberichten zur Kenntniß genommen worden.
Und doch wurde ſo oft darauf hingewieſen wie
auch in dieſen Uns ſo nahe liegenden Diſtricten
die Kartoffeln, das Hauptnahrungsmittel der Wald-
bewohner, total mißrathen ſtnd und der dürftige
Hafer erſt im Janugr Unter dem Schnee hat ein
gebracht werden können. Daß unter ſolchen Um
ſtänden ſelbſt der genügſame Thüringer den Kampf
ums Daſein einem harten Winter gegenüber nicht
ſtegreich zu beſtehen vermag haben die Berichte
über ausgebrochene Krankheiten in den Walddörfern
zur trautigen Gewißheit werden laſſen. Jetzt,
nachdem Oberſchleſten durch Staatshülfe verſorgt,
beginnt man ſich auch hier und da in der Provinz
der ſpeziellen Landsleute zu erinnern und ſo haben
guch in unſerer Stadt geſchätte Dilettanten, die
faſt ſämmtlich zu unſern erſten Kräften auf künſt
leriſchem Gebiele gehören ſich vereinigt, um am
nächſten Donnerstag in der Kaiſer Halle zum
Beſten der Nothleidenden Thüringens ein Concert
zu veranſtalten. Möchte der Beſuch ein ſo zahl
reicher ſein, wie es der edle Zweck im vollſten
Maße verdient.

Aus den am 1. Januar d. J. fällig ge
wordenen Zinſen der Stiftung für unbe
mittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
vom Feldwebel abwärts iſt, wie der „R.Anz.“
mittheilt, auf Vorſchlag des Kriegsminiſteriums
neben 31 anderen auch dem Wachtmeiſter Friedr.
Johann Eduard Wolfermann hierſelbſt ein Geld
geſchenk von 60 Mk. zugewendet worden.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
H Die Zuckerfabrik Körbisdorf ſchloß am 4.

d. M. ihre diesjährige Campagne, in welcher 25
Millionen 930 Kilo Rüben verarbeitet wurden.
Die Lützener Zuckerfabrik hat in ihrer letzten

J t Johann Chriſtoph Rittmeyer, iſt am 1. d. MRüben verarbeitet und dafür dem Fiseus 2 n e Er hatte die „lützowſſche wilde d
Mk. 40 Pf. Steuern bezahlt. wegene Jagd mitgemacht und in dem ſpäter aus de

Zur Beruhigung unſerer Auenbewohner können Kützowern gebildeten Jnfanterieregiment bei Waterld
i ach genauer Jnformation mittheilen, mitgekämpft.es en Wahen Krbl.“ entſtammende Nach (Garibaldi) hat ſteh reich M. nachdem ſeine

Ehe mit Guiſeppina Reimandi kürz ich von den Gerichte
richt in unſerer vor. Nr. von einem Eis chutz für null und nichtig erklärt, mit Jrauzieta Armen
zwiſchen Weißenfels und Dürrenberg ſich auf die her Mutter ſeiner Kinder Clendia und Mentio, ernſ
vorläufig noch ganz harmloſe Eis dec e der Saale V e e n Sae Roſ mä i iner Ri andshut fand a angee e h e e n en und Sturm mehrere Schulkinder in tieſen an
Gefahr im Anzuge wehen vom Wege abgekommen, halb erfroren und dS Nach einer Mittheilung des Querf. Krbl. kam ſicheren Tode ausgeſebt Da nahm er eines von
am 30. v. M. in Laucha der daſelbſt in Dienſten kleinen Mädchen auf den einen Arm, das andere auf d
ſtehende Dienſtknecht Braune aus Dietrichsroda andern Arm und das dritte über ſein Poſtfelleiſen auf iget

e in den Rücken; den größeren rief er zu tretet genaudadurch um's Leben, daß die Pferde es von meine Fußtapfen! Mühſam und keuchend unter d en donrern
geführten Geſchirrs durchgingen und Braune vom hen Laſt brach er ſich Bahn Schritt vor Schritt du 8
Wagen ſtürzte Der Tod war ſofort ängekreten. den tieſen Schnee, und endlich kam er im Dorf du n greße ſitt
Denſelben Blatte zufolge wurde Mitte vor. hofen glücklich an, wo er trotz ſeiner Rieſenkräſte Ka
M. vie Leiche der Tochter des Diſchlermeiſters Der früher Küraſſier geweſen) erſchöpft zuſammenbrnß

Sein Name wird amtlich bekannt gemacht. Der PoſtooZimmermann aus Lauch a aus ver Unſtrut ge ſtand hat ihm vor verſammeltem Perſonal die n n u

zogen.
Seit November v. J. lebten die unglück n die Hand 50 Mark gedruckt.lichen Eltern in Ungewißheit über den Verbleibh (Ein ſpaniſcher Troppmann.) Ein fur Molttiſche

ihres Kindes bares Verbrechen, das ganz an die Thaten Troppmant e
erinnert, verſetzte die Provinz Catalonien in Schrei dundest gth

Vorkehrungen zum Schutze der und Aufregung In der Nacht vom 22. auf den z hun u
Arbeiter. Januar wurden ſieben Perſonen aus ein und derfelh är das

Familie in der Nähe von Barcelona ermordet. Folgen e Geſamm
Man ſchreibt der „Social-Corr.“: Die preußiſche Einzelnheiten über dieſen Maſſenmord entnehmen m ler Se

Regierung hat beim Bundesrathe einen Geſetzent den ſpaniſchen Correſpondenzen. Als am 23 S le 467409
i acht welcher beſtimmt iſt, als Grund Morgen früh verſchiedene Arbeiter auf dem Gehöfteen nen e e Schutze der reichen Gutsbeſitzers Don Fulgeneio erſchienen ſanhn in Mt.

Arb b wen ſie alle Thüren offen. Da Niemand erſchien, wollten ſe In vorigen a
rbeiter bei Gewerbeunternehmungen nothwendigen die Dienerin des Hauſes, Manuela, wecken fanden n Mk, ſie

Vorkehrungen zu dienen. cent une d nen nene n en in dZu dieſe ecke wird beabſichtigt, „Aufſtchts Bruſt und einem ausgeriſſenen Auge ſterben auf denene en e e liegend. Als man nen Arzt ſeit hätte tn
d das Zimmer der Herrſchaft eindrang, bot ſich ein ſche Mk. verar

wie im „praktiſchen Dienſte der Induſtrie ſtehende ſicher Anblick dar. Zuerſt ſah man den Leichnant d Patrktulart
Perſonen“ zu vernehmen. Es wäre recht wünſchens mit Beilhieben und Meſſerſtichen furchtbar zugerichten
werth, daß man Letztere nicht ausſchließlich aus Gattin, neben ihr lag an der Mauer mit geſpaltenen

Ge s Arbeit Haupte Don Fulgeneio und in einem andern Zimme ichArbeitgebern, ſondern zur Hälfte auch aus Arbeit et der Tochter im Alter von 15 und 17 Jahren P Aſterreich
nehmern auswähle und auch intelligente Werk klaffenden Kopfwunden, in einem dritten Zimmer un macht wo
meiſter und Vorgrbeiter hinzuziehe, da nach alter, älteſte und die jüngſte Tochter. Der älteſten war eben Lolbge von
wieder durch die Berichte der Gewerberäthe be falls der Kopf zerſchmettert worden die jüngſte, die für ahneenhauſes

tat rei r jährige Anita, lebte noch; ſie lag ſo zu ſagen imſtätigter Erfahrung die Urſachen zahlreicher Unfälle er Schweſter durch die dur cheinander getworfenen a n
in gänzlich von einander unabhängigen Umſtänden wie verſteckt und ſchlief den Schiaf der Unſchuld De d niht blos
zu ſuchen ſind, je nachdem man auf den Abbeit neunjährige Knabe Joachim, welcher im oberen Sicchſe genonnt und
geber oder den Arbeitnehmer hört. Namentlich iſt werke ſchlief, war gleichfalls unter den Hieben des Mörder es he
es erwieſen, daß in einer großen Zahl von gefahr fall er athmete noch. war aber tödtlich ernſte gut

c Alle Schubläden- und Schränke waren erbrochen alllichen Gewerbebetrieben ſtrenge Schutzvorſchriften Aſche nach war ein en ehe n woht, iht En
von den Unternehmern zwar erlaſſen wurden, daß öffentliche Meinung bezeichnete als den Thäter igt aber rade
aber eine möglichſt laxe Behandlung derſelben ſtill Schweinhirten des Gutes, welcher mit ſeinen beider an der Lhun
ſchweigende Vorausſchung iſt. Wiederholt iſt von Söhnen verhaftet wurde. e M Weſſterum den
Arbeitgebern eingeräumt worden, daß ein Arbeiter, e en e e ne e Weregennnt s auf und we
der die Schutzvorſchriften bei jeder Handhabung, fand, hatte der Khan von Merw ſeinem älteſten S i Gaf Taaffe geh
in jedem Falle, namentlich wo ſchleuniges dem ſiebzehnjährigen Jsdigrid Khan, das Com man (oalltlonsgedank
Handeln geboten iſt, ängſtlich beobachten würde, über die Cavallerie anvertraut und ihm vier ſeit n ind Nichts

r Brüder als Adjutanten zuertheilt. In der offenen ginneinfach nicht zu gebrauchen ſei. Die Billig ſchlacht traf eine Kugel den re ins e An Graf ſeinem
keit würde es erfordern, daß, wenn nun ein und drang von dort ins Gehirn, ſo daß er ſofort n n Vorläuf
mal unter ſolchen Umſtänden ein Unfall ſich er vom Pferde ſtürzte. Die Wuth der Turkomanen in nennung
eignet, der Unternehmer an die Haftpflicht ge dieſen Verluſt ſchien unbegrenzt zu ſein. Alle in i n m

Hände gefallenen ruſſiſchen Soldaten wurden nach d
bunden wäre. Das iſt aber durchaus nicht der Schlacht ermordet. In der Racht wurde ſodann auf de i Hoſe
Fall; denn auf Grund der allein maßgebenden Be Schlachtfelde eine tiefe Grube gegraben, und in di der bon
kriebsvorſchriften hat der Arbeiter fahrläſſtg ge ſenkte man die in einen ſeidenen Mantel gehüllte Lei heenhauſe ge
handelt und verliert jeden Anſpruch auf Ent des Prinzen. Ueber dem Grabe errichteten die Krief n h sbihſg,

Swulgeſege,äbigung. ſeg (zum Andenken an den gefallenen jungen Helden einſchävigung. Selbſt dann, wenn er nachweiſen Steinpyramide. Als der alte Khan von Merw den d r Eginf
könnte, daß bis dahin in ähnlichen Fällen mit ſeines Sohnes erfuhr, lie ier alle in der Stadt befinde ihn derſtillſchweigender Genehmigung des Unternehmers lichen e ehe enthaupten.
dieſelben fahrläſſtgen Handlungen im Intereſſe Schwert des Kronprinzen, das vom Blute der erſchlagenet t engliſche
ſchnellen Betriebes vorgenommen wurden, gelingt gende gerethet war. wurde a Thore des Palaſten e Wreſteha

h Merw als Eri ängt. mes dem Arbeiter doch nur ſelten, oder vielleicht le en ert er e S An
nirgends, zu beweiſen, daß er auch in dem vor vorigen Jahre rund 27000 vetragen, ungefähr Ob n in An
liegenden Falle nur aus demſelben Intereſſe und mehr als im Jahre 1878. Ueber Aiverbori wändn Amhliſ
nicht aus Fahrläſſtgkeit ſo gehandelt habe. 1378 1 152, 1879 117914 Perſonen nach kransatlantt M Vilanſen

Dieſer Punkt iſt daher ſtets zwiſchen Arbengehtt nagte enthi
und Arbeitnehmer der ſtreitige. Die größere Zahl R franzder Prozeſſe verdankt ihm ihren Urſprung Der ruhrt n Bern de ſſe

Will man daher allgemeine Normen fur Arbeit bri e rer de un ren i ene bringt jetzt den fünften Jahrgang ſeiner „Nenze n n hen
geber und Arbeilnehmer geben, ſo höre man auch Ceſehalle für Alle zur Ausgabe, die ſich n Awiſon
vor ihrer Feſtſtellung beide betheiligten Parteien Auflage erfreut, um welche ſie die gtößten du nüthe
Man höre auch den Arbeiter Dann wird der I tigen beneiden dürften Wie es aber mög u e

Streit ein für alle Mal ausgefochten, ſtatt, wie
Nummer dieſes belletriſtiſchen Journals, beſtehend a
drei großen Quartbogen, für zehn Pfennige und d t n w hoben

Literariſches.

bisher, zum Schaden guten Einvernehmens, in Nummern des Quartals, alfo 89 Vogen für 1 en in der
tauſenden von einzelnen Fällen immer wieder von f. u liefern iſt ein für uns unergründliche Gehen d
Neuem erörtert zu werden. des Herrn Werner Große. An Reichhaltigkeit des nhalts iſt auch kein Mangel ſo bietet beiſpielsweſe d er bee

t i dedVermi t es. üns vorliegende Nr. 1 dieſes fünften Jahrganges d h der noch
3 e re A n Anfang von einem Romane, Zwei Nobvellen, einigen n

Nähe von Paris hat am 4 d t ei Argenteuil in der kleineren Erzählungen, buntes Allerlei, Rathfet u n
e an im 4 d, in Folge eines Zuſammen ſo das es reichlich der Mühe lohnen dürſte, durch Ein wert

ſtoßes ein Eiſenbahnunfall ſtattgefunden, bei welchem 7 blick in dieſes Heſt ſich von der Fülle des äußerſt an t Wanne

Ende v. M. geſchloſſenen Campagne 345 738 Ctr. Perſonen getödtet und 60 verwundet wurden re t iwurden. genden Materials zu überzeugen.(Der letzte Lützower,) der 83jährige Hoftheater Die „Poſt“ in Berlin n t
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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